
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

kleines Ried in Schafweide bei Dersentin

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur; Waldsimsen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15956

X

Bei diesem kleinflächigen Biotop handelt es sich um den südöstlichen Randbereich einer großen, stellenweise vermoorten Senke, die sich in 
der stark reliefierten Landschaft westlich von Dersentin befindet. Dieser Biotop unterscheidet sich von der übrigen Senke, da er stark 
drängewasserbeeinflusst ist. Demzufolge wuchs hier ein Mosaik aus Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur und Waldsimsen-Quellried 
auf, in dem sich kleinflächig Offenwasserstellen befinden. Durch den hohen Nährstoffgehalt des Drängewassers kommt der Breitblättrige 
Rohrkolben relativ zahlreich vor. Am südlichen Biotoprand steht eine alte Eiche mit Hochsitz und in diesen Randbereich gibt es kleinflächig 
mit Birken- und Pappeljungwuchs bestandene Bereiche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata Scirpus sylvaticus

Typha latifolia Urtica dioica

Betula pendula Carex acutiformis Carex riparia Epilobium hirsutum
Galium palustre Juncus effusus Juncus inflexus Lemna minor
Populus nigra Scrophularia umbrosa


